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Quecksilber in Impfstoffen? Jetzt wollen wir es genau wissen! 

Wir wissen, dass Quecksilber die giftigste nichtradioaktive Substanz auf 
diesem Planeten ist und je nach Anfälligkeit bereits in geringsten 
Mengen schwere gesundheitliche Störungen auslösen kann. Wir wissen 
außerdem, dass unser Organismus über den Magen-Darm-Trakt 
aufgenommenes Quecksilber größtenteils wieder ausscheidet, während 
direkt ins Gewebe injiziertes Quecksilber zu annähernd 100 % im 
Körper verbleibt. 
Außerdem wissen wir, dass Quecksilberverbindungen vor vielen 
Jahrzehnten ohne eine echte Sicherheitsprüfung Einzug in die 
Impfstoffe fanden. 
Angeblich sind in unseren heutigen Impfstoffen keine 
Quecksilberverbindungen mehr enthalten. Dennoch sind vor ein paar 
Jahren australische Wissenschaftler beim Sechsfach-Impfstoff Infanrix 
hexa fündig geworden![1] 
 
Wir wollen es jetzt genau wissen! Und darum startet der impf-report in 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, Fachleuten und einem 
Fachlabor eine Versuchsreihe mit gängigen Impfstoffen! 
 
Jede einzelne Testung mit einem Massenspektrometer wird mit 
Nebenkosten (z. B. Porto) etwa 100 Euro kosten. Dazu kommen die 
Kosten für die Impfstoffdosen. Hier hoffen wir auf günstige 
Bezugsquellen und auf Sachspenden von Arztpraxen und Apotheken. 
 
Beginnen wollen wir mit den frühen Kinderimpfungen bzw. den 
entsprechenden gängigsten Impfstoffen. Ziel ist, jeden Impfstoff 
wenigstens dreimal zu testen, wobei die jeweiligen Dosen möglichst 
verschiedenen Chargen entstammen sollten. 
 
Zur Finanzierung dieser Versuchsreihe hat der gemeinnützige Verein 
„Arbeitsgemeinschaft Bürgerrecht & Gesundheit e. V. (AGBUG e. V.) 
einen neuen Spendenfonds eröffnet. Jeder Spendeneingang und seine 
Verwendung wird, wie von bisherigen Spendern bereits gewohnt, 

  



anonymisiert auf einem Online-Kontoauszug auf www.agbug.de 
dokumentiert. 
 
Bitte überweisen Sie Ihre Spende mit dem Stichwort „Quecksilber-
Testung“ auf folgendes Konto: 

AGBUG e.V. 
Volksbank Herrenberg 
IBAN: DE13 6039 1310 0379 6930 03, 
BIC: GENODES1VBH 

 
Für Spenden bis 200 Euro reicht in der Regel für die steuerliche 
Anerkennung der Kontoauszug aus, wenn unter Verwendungszweck 
„Vereinsregister Augsburg VR 200154“ erscheint, so dass die Spende 
leicht zugeordnet werden kann. Siehe auch 
 
Sie haben Fragen zum Projekt oder wollen sich anderweitig einbringen? 
Dann schreiben Sie bitte eine Email an redaktion@impf-report.de. 
 
Weitere Links zum Thema: 

• Dr. Steffen Rabe über die Quecksilber-Problematik  

• USA: Grippeimpfstoff enthält 25.000 mal mehr Quecksilber, als 
im Trinkwasser erlaubt  

[1] "Mercury in vaccines from the Australian childhood immunization 
program schedule", Austin DW, Shandley KA, Palombo EA. J Toxicol 
Environ Health A.; 2010;73(10):637-40.; doi: 
10.1080/15287391003613994. 

 Die nächsten Veranstaltungen 

Dienstag, 23. Aug. 2016 
51379 Leverkusen-Opladen 
Impfkritischer Stammtisch 
www.impfkritik.de/veranstaltungen 
 
Mittwoch, 24. Aug. 2016 
04275 Leipzig, Hardenbergstr. 64, Nuoviso-Studio 
Abendvortrag "Die Masern-Lüge" 
Referent: Hans U. P. Tolzin, Medizin-Journalist 
www.impfkritik.de/veranstaltungen 
  
Bitte im Kalender vormerken: 
14.-16. Okt. 2016 
Vogelsberg (Hessen) 
Deutsches Impfkritikertreffen 
www.impfkritik.de/veranstaltungen 
23./24. Sept. 2017 
12. Stuttgarter Impfsymposium 
www.facebook.com/impfsymposium 
  



Kostenlose impf-report-Leseproben 

für Ihr Wartezimmer 

Sie sind Arzt, Heilpraktiker oder Therapeut und 
wünschen sich informierte Patienten? Dann bestellen 
Sie doch bis zu 30 kostenlose Ausgaben unserer 
Zeitschrift impf-report für Ihr Wartezimmer. 
Ihre kostenlosen Exemplare können Sie ganz einfach 
per Email über redaktion@impf-report.de oder über 
unseren Webshop anfordern (keine Garantie auf 
Verfügbarkeit) 
Versendungen ins Ausland sind ebenfalls möglich, allerdings bitten wir 
in diesem Fall um die Übernahme der Versandkosten. 
  
Bitte unterstützen Sie die DAGIA-Initiative 

Die "Deutsche Arbeitsgemeinschaft für unabhängige Impfaufklärung" 
(DAGIA) ist eine Initiative von bisher mehr als 270 Ärzten und 
Apothekern, die öffentlich die Einhaltung von wissenschaftlichen 
Mindeststandards bei der Zulassung von Impfstoffen fordern (siehe 
Unterstützerliste). Wir danken diesen Männern und Frauen für ihren 
Mut! Doch es sind immer noch zu wenige Unterstützer: Wenn Sie also 
Arzt oder Apotheker sind, dann drucken Sie bitte das 
Unterstützerformular aus und senden Sie es bitte unterzeichnet und mit 
Ihrem Praxisstempel versehen an die angegebene Koordinationsstelle. 
Wenn Sie weder Arzt noch Apotheker sind, können Sie das 
Unterstützerformular trotzdem ausdrucken und den Ärzten und 
Apothekern in Ihrem Umfeld mit der Bitte um Unterstützung 
weitergeben. Bitte nehmen Sie die DAGIA-Initiative ernst: Je mehr 
Ärzte und Apotheker mitmachen, desto größer das politische Gewicht 
der 10 Forderungen. 

 

Bleiben Sie nicht isoliert! 

Viele Eltern, die der Impfpraxis kritisch 
gegenüberstehen, fühlen sich in ihrem 
sozialen Umfeld wie ein Alien, also ein Wesen von einem fremden 
Planeten. Das muss nicht sein! Vernetzen Sie sich mit Gleichgesinnten, 
mit Menschen, die ähnliche Fragen haben wie Sie und die andere 
Meinungen besser stehen lassen können als der 
Bevölkerungsdurchschnitt. Sie finden auf impfkritik.de unter dem 
Stichwort Stammtische eine Liste von ca. 75 impfkritischen 
Elternstammtischen in ganz Deutschland, die sich regelmäßig treffen 
und austauschen. Auch impfkritische Vorträge und Seminare sind gut 
geeignet, Gleichgesinnte kennenzulernen! 

www.impfkritik.de | www.impf-report.de  | redaktion@impf-

report.de 

 


